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ae
ochwerther Brautigam und ſchone

Jungfer Sraut,
Da Sie ietzt Beyderſeits einander Jhre Haut durch

jebes-Trieb vertauſcht, und in dem Ehſtands-Orden, ſo
oin Gemuth, als Gluck/ein gleiches Paar geworden, wunſch
auch Gluck darzu, wie viel der himmel ſchenckt! Wor—
y mein treuer Sinn noch folgendes gedenckt: Weil man
e Jungfer ſich ietzt will zu tode gramen, als auf, gerathe
ohl! ſich einen Liehſten nehmen; Da mancher Jungge—
ll eh ſelbſten kocht und backt, als ſeinen halß ins Joch des
heſtandes ſteckt; Da manche Wittfrau eh ihr Honig
ßt verſauern, als daß ein armer Schelm ſoll auf die Tha—
r lauernz Ein Wittber aber eh die ſchmutzge Kochin
bt, und ihr zur Ausſtattung einſt reiche Mitgifft giebt,
s daß er wieder ſich zum andern mahl beweibe; Wo—
irch ein iegliches offt ſeinem eignen Leibe Gewalt und
nrecht thut, das Leben unnutz fuhrt, biß ihm ein ſchwe—
r Todt erſt das Gewiſſen ruhrt; Welchs unſer Publicum
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mit Schaden wahrgenominen? So ſind die Meße hier viel
Büucher rausgekommen, den Mißbrauch abzuthun avie nach
dem Alphabet in dem Verzeichniße der Titul kürtzlich ſteht.

i

bmahners Warnungs-Brief vor Liebes. Unterſchleiffen,
ver, worbey ein Noten Buch, das Kombern zu begreiffen.
Ausmachers Wiederkehr von falſcher Neben. Bahn, nebſt einem

Vorbericht, der heißt: Fangs anders an.
Bleibledigs Zeitvertreib bey mißvergnugten Stunden, wenn zu

dem Heyraths.Gluck die Hoffnung faſt verſchwunden.
Baumſpellers von Schlagzu gedampfftes Weiber-Maul, zum

taglichen Gebrauch, wenn boſe Sieben faul.Charmantgens leidger Troſt fur alle Loffel-Bruber, wit ſcho.

nem Kupfferſtich und Noten hin und wieder. ICrantzhandlers Koſtbarkeit und edles Keuſchheits. Blat  fur

armes Jungfer-Volck, das keine Mitgifft hat.
Duckmauſers Hinterhalt der Liebes TrodelBuden, beleuchtet

und zerſtort von einem frouinmen Juden.
Durchbringers falſche Cur fur die Melancholey, ſehr grundlich

wiederlegt durch Valten Weibertreu.Euchliebichs Anleitung zu reinen Liebes-Blicken, nebſt der Apo

logie vom ſanfften Hande-Drucken.
Exempelmanns Bericht vom erſten Liebes-Kuß, wenn den ein

neues Paar einander geben muß.
Fangrechtans Kuchen-Buch verſaltzner Liebes-Bruhen, und wie

am NarrenSeil die Naſcher rumzu ziehen.
Friſchhalters Troſt: Geſang fur die, ſo freyhen gehn, und wegen

Nein und Ja in Furcht und Hoffnung ſtehn.
Grillindens Lehr-Tractat zu gramiſchen Geſichtern, wenn in der

Hochzeit: Nacht der Brautigam nicht nuchtern.
Gutnachtgens Wunder. Cur vor ein verliebtes Hertz, nebſt einer

Anleitung zu unverbothnen Schertz.
Hanns—



Hannstummintagneinsky wohl abgewieſner Lecker, nebſt recht
lichem Proceß vom Kußgen Hutzel-Becker.

Heimfuhrers Glucks-Geſtirn bey einer reichen Braut, und wohl
gemeynter Rath, wem vor der Liebe graut.

Jelangerliebers Schertz verehlichter Perſonen, als beſtes Amu
let fur die Actaons-Cronen.

Jmmerzufriedewitz vom guten Ehſtands-Gluck, darbey ein gu
Recept vorn eiferſuchtgen Blick.

Kaltliebens Troſt-Tractat fur abgelebte Greiſen, und geiſtlicher
Compaß ins Todten-Reich zu reiſen.

Krummruckens! Kalter-Brand gedampfft und wiederlegt, nebſt
Anhang, wie geſchickt das Alter Krucken tragt.

Laßſtehens Unterricht fur hochgetragne Naſen, mit dem Ver
zeichniße der abgeprellten Haaſen.Lebanders Lehr-Geſprach vom ſchlimmen Extra Gehn, worim

nen nahmentlich ſo Mann als Weiber ſtehn.Magnichtens Eigenſinn, ſich niemahls zu beweiben, verworffen,t—

nebſt der Schrifft im ledgen Stand zu bleiben.
Mistrauers Sternen-Kunſt verdachtger Weiber-Liſt, mit einer

GegenSchrifft, daß es betruglich iſt.
Nachthuers A. B. C. von den verliebten Titteln, nebſt der Vet

neuerung von alten Jungfer-Kitteln.
Maßkittels Handwercks:Brauch der alten Schwelgerey, am En—

de ſteht ein Rath zur Beſſerung darbey.
Olimsky Nahmens. Buch verliebt geweſner Alten, und Ceremo

niel, das Braut und Brautgam halten.
Omnisgeſindleins Brief vom Lob der Jungferſchafft, Jch, Du,

Er, Wir, Jhr, Sie hat ſolche weggerafft.
Pamphiliens Tractat, wie man die Braut ſoll wehlen, dieweil

es heutigs Tags an Nullen nicht kan fehlen.Pompernickelsky Schrifft, wie eine Frau ſoll ſeyn, vornehmlich

nicht geneigt zum Trunck und Brandtewein.
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Quackanders BadeCur, mit ungebrandter Aſchen, wenn ſich
ein boſes Weib die Lippen nicht gewaſchen.

Qveckſilbers Uberreſt in einer Wittben Hauß, worbey das Lied
erklahrt: Der Burſche macht nichts draus.

Rabandirliesgens Brieff ans dem Schlaraffen-kande, nebſt ei
nem Lob-Gedicht von Ehrlichkeit und Schande.

Ripsrapſens Jungfern Raub aufs ſcharffſte caſtigirt, mit ſei
nem Wiederruff, der grundlich ausgefuhrtt.

Gaalbaders altes Recht von Eh- und Liebes-Sachen, nebſt ei
nem Vorbericht, wenn man ſoll Hochzeit machen.

Schonliebgens Conterfey von einer ieden Braut, daß einem
Brautigam nicht vor der Hochzeit graut.

Tabackrauchsky Verſuch, wie man die Liebes-Kuße an ſtatt
des Cnaſters ſchmaucht, weil ſie ſo wunderſuſſe.

Thaltoffels Abſtinentz von einer alten Frau, weil ihre Haut ver;

ſchrumpfft, die Haare weiß  und grau.
Verrathers Hinterliſt in den verborgnen Winckeln, nebſt einer

Augen--Cur von Nachtbar Eigendunckeln.
Unachtſams Garten-Buch verſaumter Kinder-Zucht, nebſt ei

nem Lehr-Gedicht, wo man die Flohe ſucht.
Wittweibgens HertzensAngſt bey ſchwer- verliebten Traumen,

nebſt einem Troſt-Geſang, die Zeit nicht zu verſaumen.
Wohlfarthens treuer Rath bey ieder Liebes: Wahl, als ein be

wahrt Recept vor boſer Weiber. Quaal.
Xantippens Zanck-Tractat verſehn mit ſchwachen Grunden,

2

die Wiederlegungs-Schrifft iſt hinten dran zu finden.
Xiquvimanns LabeTrunck bey allzugroßer Glut, zum nutzlichem
Gebrauch bey Nacht und Tage gut.

ſi

Ipſilonewkowitz Gefahr der Scheide-Wege, und wie man in
der Ch e zu vermenyden pflege.

Iſtrickens Stachel Echrifft mit mancherley Figur, zum Zwang
und Bandigung der luſternen Natur.

Zabl—.



Zahlaußens Rechen-Buch der Mit- und Morgen-Gaben, und
weibliche Verzicht, wenn Manner Schulden haben.

Zuthuers Einleitung zur wahren Courteſie, von neuem uberſehn
mit vielem Fleiß und Muh.

Knhang
von Zeichnungen und raren Kupfferſtichen:
1. KPoriß, wie Adam ſich mit Even hat verglichen an dem

Jarn VerlobungsTag,/
2. Ein Stuck nach ſchwartzer Kunſt, wie ſich ein altes Weib

bewirbt um Gegen-Gunſt,
3. Ein rar antiqves Bild, iedoch noch ungemahlet,
4. Ein Grund-Riß, wie verliebt ein ſchwartz Paar Augen ſtrahlet,
5. Ein Bild auf Glaß gemahlt von ſeltner Weiber-Treu,
6. Des Weibs zu Endor Bild im wahren Conterfey,
7. Ein alt Original von einem Jungfer-.Crantze,
8. Ein trauriger Proſpect von der verſehnen Schantze,

als Dina rumgeichwantzt,
9. Ein Kupfferſtich auf Glaß, was Hanns vor Zeug geredt, als

er bey Greten ſaß.10. Noch eins nach ſolcher Art von zwey verliebten Schweſtern,

i. Ein ſchones Kuchen-Stuck von frembden Vogel. Neſtern,
j2. Ein ſauberes Gemahld auf klaren Sonnenſchein, wie ſuß und

angenehm verliebte Minen ſeyn.
13. Ein Hollandſch Bauern-Stuck vom Loffeln hinterm Pfluge,
14. Ein Bild, wie man den Mars zum VenusRitter ſchluge,
15. Ein luſtiger Proſpect aus einem Braut-Gemach,
16. Die ſeltne Liebs. Geſchicht im Winckel unterm Dach,
17. Ein wahres Conterfey zwey abgeworffner Eiſen, darvons

Original noch da und dort zu weiſen,
18. Ein ahnliches Portrait vom alten Rubezahl,

19. Ein Grund-Riß auf Papier von boſer Weiber Quaal,

20. Zwey
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4p. Ziuey abgeſchilberte Suſannen. Liebes Bruber,

2i. Ein Bild mit dem Geſang: Muagdgen im rothen Mieber,
22. Ein Krüg auf Wind gemahlt, getuſcht mit einem Licht, der—

immer Waſſer hohlt biß ihm der Henckel bricht.
23. Ein Nacht-Stuck zum Gebrauch der traumenden Phantaſten,
24. Ein fein gemahltes Bett auf ſolchen wohl zu raſten.
25. Ein recht antiqves Stuck nach ſchwartzer Kunſt gemacht, wie

hell der Neumond ſcheint bey finſtrer Mitternacht.
26. Ein Mauſe-Fallen Riß vor die verliebten Ratten,

27. Auf Jungfern-Pergament ein abgemahlter Schatten,
28. Ein Jrrwiſch, welcher ſingt, in ſauberm Kupfferſtich,
29. Der alte Grinſefeir gemahlt recht jammerlich,
30. Ein Aufzug durch die Stadt vom nachtlichen Rabandern,
z1. Zwey ahnliche Portraits der Magdgen, die aus Flandern,
32. Ein kunſtlich Trauer-Bild vom heiſſen Liebes-Schmertz,
33. Ein abgeſchildertes in Tod verliebtes Hertz,34. Ein Paar auf helles Glaß poßirte Jungfern-Hande,
35. Ein Sinnbild mit der Schrifft: Das iſt das Lied vom ENDE.

t

Zum Avertiſſement
EGyird dieſes beygefuget, daß noch der meiſte Crahm in Ma-

auſcripten lieget: Denn dem Verleger ſehlt Prænumeration,
ſonſt fande man das ðeug in iedem Laden ichon. Doch wer Be—
liebung traett ſich etwas anzuſchaffen, der darff nur wenig Geld
aus ſeinem Beutel raffen, wenn der Verfertiger ihm etwas machen
ſoll: Denn ſein PoetenSchranck iſt vielen Vorraths voll. Er
dienet iedem gern mit den verliehnen Gaben, und darff nur we
nig ðeit zu einem Bogen haben: Er macht es wenn und wie
es iedermann gefallt; Doch heißt ſein LoſungsWort: iat
um baares Geid.

Wer ſich nun was will machen laſſen frag auf der Großen BrüderGaßen:
Jn der grau Steretanr Warnatzin iurem chauß wohnt der Ver

fertiger z. Treppen hintenaus.
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